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10 Kultur

Stephan Eicher: Portrit eines Schweizer
Troubadours in Europa

Dem Berner Sanger und Komponisten wurde an den Swiss Music Awards im Marz ein Preis fiir sein Lebenswerk verliehen. Nach einem
Iwist zwischen dem Musiker und seinem Plattenlabel hat er diese Spannungen nun zu einem intimen Album verarbeitet.

STEPHANE HERZ0G
Esist 20 Uhr, und im beriithmten Kon-

zertsaal des KKL Luzern wartet das
Publikum auf seinen Helden. Das
Durchschnittsalter der Fans von
Stephan Eicher? Mindestens fiinfzig
Jahre.Ja,auch Rocker altern —und der
Schweizer Singer macht dariiber
gerne seine Witze. An diesem Abend
betritt er die Bithne an seinem ge-
wohnten Stock, dem schlimmen Sou-
venir von einem Autounfall. Erspricht
auf Schweizerdeutsch mit seinen Fans,

wobei er seine Salz-und-Pfeffer-Mihne
mechanisch zuriickstreicht. Als Bann
gegen das Altern hat er eine ganze
Schar junger Kiinstler an seine Gala
eingeladen, so auch die Westschwei-
zer Rapperin KT Gorique und die an-
gesagten Deutschschweizer Jungstars
Jeans for Jesus und Dabu Fantastic.
Stephan Eicher macht sich auch
iiber diesen fiir die 13. Swiss Music
Awards gefilmten Moment lustig. Die
Awards finden am nichsten Tag, dem
28. Februar, statt. Dort erhilt der

Kiinstler den Outstanding Achieve-
ment Award. Ein weiteres Schliissel-
datum: der 17. August, an dem der
Rocker, der viele Hits auf Franzosisch

— allen voran «Déjetiner en paix» — ge-
schrieben hat, 60 Kerzen ausblasen
darf.

Stephan Eicher am Eicher, der Sensible. Eicher, der

Luzerner Konzert
vom 27. Februar
2020, begleitet
von seiner «Home-

less Songs Band».
Foto Marco Masiello

Rebell. Diese komplexe Mischung er-
moglichte es dem Berner mit jeni-
schen und elsissischen Wurzeln, trotz
des heftigen Streits mit seinem Mu-
siklabel Barclay kiinstlerisch fortzu-
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bestehen. Dieser Kleinkrieg zwischen
einem Major-Label - Universal — und
dem seinem Wesen nach unabhin-
gigen Kiinstler verunmoglichte es
Stephan Eicher wihrend sechs Jahren,
normal zu arbeiten. Wie Eicher der
Presse erzihlte, reagierte er zunichst
mit Wut und nahm fiir sein Label ein
Album mit Titeln auf, die so kurz
waren, dass man sich das komplette
Album in den Online-Shops gratis
herunterladen konnte. Dann besann
er sich wieder auf seine Rolle als
Kiinstler. Lieber zu seinem Publikum
sprechen als sich zu riachen.

Renaissance mit zwei Alben

Eichers Renaissance brachte 2019
zwei einander diametral entgegenge-
setzte Alben hervor. Auf <Hiih! greift
Stephan Eicher, von der Berner Blas-
kapelle Traktorkestar begleitet, Titel
aus seinem Repertoire neu auf. Acht
Monate spiter veroffentlichte der
europiische Troubadour ein sanftes,
intimes Album: <Homeless Songs». In
Luzern konnte man einige Lieder von
diesen beiden Alben entdecken. Eicher
vergniigte sich den ganzen Abend
iiber in der Rolle des Dirigenten und
iiberliess Wort und Mikrofon Kiinst-
lerinnen und Kiinstlern verschiedens-
ter Herkunft, Regionen und Alters-
gruppen. Der Maestro liess Giste aus
seiner Welt auf der Biihne auftreten.
Den Anfang machte Sophie Hunger.
Die Schweizer Singerin, ganz in Strass
gekleidet, bot allein am Klavier einen
der schonsten Beitridge des Abends dar.
Anschliessend war es an Tinu Heini-
ger, sein Talent als Geschichtenerzih-
ler unter Beweis zu stellen und auf
Berndeutsch die klangvollen Namen
von Schweizer Bergen heraufzube-
schworen.

Weitere Giste an der Gala waren
der Schweizer Schriftsteller Martin
Suter und sein franzésischer Kollege
Philippe Djian. Das literarische Duo
hat, jeder in seiner Sprache, Texte

Schweizer Revue / Juni 2020 / Nr.3

verfasst, die Stephan Eicher vertonte.
Suter erschienim petrolblauen Anzug

und las einen Text aus seiner Feder,
der das Publikum mit der Darstellung
eines etwas zu feuchtfrohlichen Mo-
nopolyabends mit Eicher zum Lachen

brachte. Und Djian, der seit 1989 mit

Stephan arbeitet, erzihlte, wie sein

Musikerfreund ihn manchmal mitten

in der Nacht anruft, um ihm eine

Melodie vorzuspielen. Wie schon fiir
Montaigne ist die Freundschaft ein

Thema, das es dem Schweizer Kom-
ponisten angetan hat. Als Kind ent-
deckte er die Musik im Keller seines

Vaters, an der Seite seiner beiden Brii-
der Martin und Erich. Stephan sah in

dieser Kunst ein Medium, das Men-
schen zusammenbringen kann. Des-
halb schligt er auch den Einwohnern

von Aigues-Mortesjeden Sonntag vor,
zum gemeinsamen Singen zusam-
menzukommen. «In diesen Momen-
ten konnen die Anhéinger der Blon-
dine (dierechtsextreme Abgeordnete

Marine le Pen; Anm. d. Red.) und die-
jenigen, die sie verabscheuen, zusam-
menfindeny, erklirt der europiische

Troubadour.

In der Dokumentation «Unerhort
Jenisch» iiber jenische Musik, wie sie
in Graubiinden gespielt wird, lernt
man die Herkunft der Familie Eicher
kennen. Eine tragische Geschichte, die
vor Stephan und seinen Briidern ver-
borgen worden war. Ihre Urgrossmut-
ter wurde wie viele andere jenische
Kinderihrer Familie entrissen und in
einem Heim untergebracht. «<Dariiber
kann man nur singen, das kann man
nicht erzihleny, fiigt Stephan Eicher
an. Und eine Jam-Session mit zwei
Biindnern jenischer Abstammung in
seinem Haus in der Camargue spielen.
Stephan Eicher ist selbst so etwas wie
ein Fahrender, auch wenn er nicht wie
dieJenischen im Dokumentarfilm das
Gefiihl hat, «diese Musik in sich zu
haben.»
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Stephan Eicher in fiinf Songs

«Eisbir» (1981):

Dieser extrem minimalistische Song mit seinem
repetitiven Text und kalten Klangschleifen ldsst an
einen Studentenstreich denken. Im Jahr 1981
sorgte «Eisbar» jedoch in Deutschland fiir Furore.
Die Band «Grauzone» trennte sich kurz darauf.

«Les chansons bleues» (1983/2019):

«Le monde entier est toujours L3, demain de beau
matin je fermerai ma porte, j'irai par les chemins»
[«Die ganze Welt ist immer hier, morgen in aller
Frihe schliesse ich meine Tiir und mache mich auf
den Weg»]. Stephan Eicher brummt eher, als dass
er singt, aber die Melodie ist betdrend. Im Jahr
2019 griff der Musiker den Song «Hiih!» erneut auf.
Eingebettet in den Klang der Blechblasinstrumente
gewinnt die zweite Version von «Les chansons
bleues» noch einmal an Tiefe.

«Tu ne me dois rien» (1991):

Luerst nur eine Solostimme vor dem Hintergrund
einer gezupften Gitarre, dann ein Geflecht aus
Gitarrenkldngen. Das Lied ist wunderschdn. Der
Song entstammt dem Album «Engelberg, auf dem
unter den meisten Texten Philippe Djians Name
steht.

«Des hauts et des bas» (1993):

«La pluie venait du nord, le vent passait sous ma
porte». [«Der Regen kommt von Norden, der Wind
weht unter meiner Tir hindurch»] So beginnt
dieses beriihmte Lied, getragen von sanft
verzerrten Gitarrenklangen, die dann einem von
Eichers hdmmernden Refrains und einer Flut von
Gitarren- und Schlagzeugkléngen Platz macht,
dem Markenzeichen des Musikers.

«Gang nid eso» (2019):

«Wede ga muesch so gang, aber gang nid eso,
ds Labe isch zchurz, fiir so zga ...» [«Wenn du
gehen musst, dann geh, aber geh nicht so, das
Leben ist zu kurz dafilr...»]. Violinen, Klavier,
Gitarre. In diesem simplen Geriist entspinnt sich
die Ballade, deren Worte der Feder des Schrift-
stellers Martin Suters entsprangen.
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Ein facettenreicher und polyglotter Kiinstler

Sie bildeten die 1980 ge-
griindete Post-Punk-Band
«Grauzone»: Martin Eicher,
% Stephan Eicher und Ingrid
5~ Bemney. Fotograf unbekant

-

Stephan Eicher, 1981,
am letzten Ziircher
«Grauzone»-Konzert.

Foto Arnold Meyer,
sams-colletion.ch
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Stephan Ficher als " )-
juveniler Star am Y BN
Paelo Festival 1 ;

Nyon von 1988. §5_ VI‘_LHATHH,.

Foto Keystone
Eicher, der Briefmarken-
gestalter, hier mit der
Aussage: Das Matterhorn
wanderte aus Afrika in die
Schweiz ein. Foto Keystone

In seiner 40-jahrigen Karriere iiber- ran Bregovié, einem Liebhaber der
wand Stephan Eicher Sprachgrenzen  Kultur der Fahrenden.

und erreichte seinen Hohepunkt mit Mit «Grauzoney, seiner mit seinem
Hits auf Franzosisch, einer Sprache, Bruder Martin gegriindeten Band, ex-
die er nicht perfekt beherrscht. Zu- perimentierte der Kiinstler mit Klang-
dem verbreitete er seine Mutterspra-  schleifen und Synthesizern. Wiahrend
che — das Berndeutsche —in der fran-  seiner Durststrecke im Jahr 2015
zosischsprachigen Welt. Seine Inter-  tourte der Schweizer nur von Musik-
pretation von «<Hemmige» in den automaten begleitet durch Europa.
Strassen von Paris anlisslich der Féte 2019 liess er sich auf das Abenteuer ein,

Auf «Backstage-
Concerto»-Tournee:
Eichers Auftritt von

1997 in Interlaken.
InFrankreicharbeiteteermitdem  singer nicht erwarten wiirde, und o eystone

de la Musique schrieb Geschichte. Er  mit einer Blaskapelle aufzutreten.
ist der bekannteste Schweizer Kiinst- Stephan Eicher probierte auch
ler im franzosischen Sprachraum. Medien aus, die man von einem Rock-

Sanger Miossec zusammen, den er fiihrte auf seinem Album «Carcas-

sehr bewundert, aber auch mit dem  sonne» das Zymbal, die Drehleiher

Rocker-Dandy Alain Bashung. Nicht  und die Sackpfeife ein. Vielleicht eine

Eicher als etablierter
Maestro an der Avo

Session, Basel, 2011.
und Komponisten von Filmmusik Go-  bot. (SH) Foto Keystone

zu vergessen sind auch seine Kollabo-  Erinnerung an den viterlichen Keller,
rationen mit dem serbischen Musiker  der Musikinstrumente im Uberfluss



	Stephan Eicher : Porträt eines Schweizer Troubadours in Europa

